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Das Lernportal ich-will-lernen.de

Deutscher Volkshochschul-Verband e.V. (DVV)



Entwicklung des Lernportals

Alphabetisierung / Grundbildung

seit 2004 online

 Lesen

 Schreiben

seit Juli 2008 online

 Rechnen

 Alltag organisieren

 Lernen organisieren

seit Juni 2010 online

 Leben und Geld
(ökonomische Grundbildung)

seit September 2010 online

 AlphaVZ

Nachholender Schulabschluss

seit November 2008 online

 Deutsch

 Mathematik

 Englisch

 Berufsbezogenes Lernen

seit Mai 2011 online

 Leben und Geld
(ökonomische Grundbildung)
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Didaktische Prinzipien der beiden Lernbereiche

Gemeinsamkeiten

 Blended-Learning-Konzept
 Tutorielle Begleitung
 Lernstoff in Aufgabentypen
 Selbsteinschätzungstests
 Automatische Fehleranalyse

Alphabetisierung/Grundbildung

 Erkennung von Fehleralgorithmen
 Lebensweltorientierung
 verbindlicher Wochenkalender
 geringe Wahl / enge Führung
 Lernen lernen

Nachholen Schulabschlüsse

 Richtig/Falsch-Auswertung
 Arbeitsweltorientierung
 gesamter Lernstoff im Lernplan
 selbständig lernen
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Das Lernportal und seine Vorteile

kostenlos, individuell, zeitlich und räumlich unabhängig

Motivierender Einstieg für Lernende mit negativer Lernerfahrung

Individuelle Einstufung des Lernniveaus

Förderung der Medien- und Selbstlernkompetenz

Lebenswelt- oder Arbeitsweltbezug

Individuelle Begleitung durch Tutoren

Blended-Learning-Instrument zur Unterstützung des Präsenzunterrichts

Anonymes Lernen
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16 Lernstufen



Anzahl der interaktiven Übungen
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Gesamt
31.000

Lesen und Schreiben
8.500

Deutsch
3.000

Mathematik
3.000

Englisch
3.000

Rechnen
10.000

Alltag und Lernen organisieren
200 berufsbezogenes Lernen

100

Leben und Geld
800

Leben und Geld
2400
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Auswahl Alphabetisierung, Schulabschlüsse oder Leben und Geld
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Alphabetisierung/Grundbildung: Lernkalender
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Curriculum Schreiben

• Lernstufe 1
Druckschrift / Schreibschrift
leicht zu verwechselnde Buchstaben: b, d, q, p, M, W, …

• Lernstufe 2
Silben, Selbstlaute: a, e, i, o, u

• Lernstufe 3
Wörter aus einer Familie: bauen, der Bau, …
Wörter mit kurzgesprochenem o: kochen, Kopf, …

• Lernstufe 4
Großschreibung: Hauptwörter
Tuwörter: Wirklichkeits-, Möglichkeits- und Befehlsform

• Lernstufe 5
Tuwörter: ich gehe, du gehst …;Dopplung von Mitlaut

• Lernstufe 6

Zahlwörter: Ordnungszahlen; Dehnung: Wörter mit ie
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Alphabetisierung/Grundbildung
Übungsbeispiel Schreiben
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Curriculum Rechnen (ab Schreiben 4)

Das Curriculum hat drei aufeinander aufbauenden Lernstufen:

Lernstufe 1
Zahlenraum 0 bis 20

Lernstufe 2
Zahlenraum bis 100

Lernstufe 3
Zahlenraum bis 1000

In diesen Zahlenräumen werden die Grundrechenarten geübt.
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Alphabetisierung/Grundbildung
Übungsbeispiel Rechnen
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Curriculum Alltagsorganisation (ab Schreiben 5, Rechnen 2)

• Themen
Wohnungssuche
einen Umzug organisieren

mit Geld umgehen
Zeiten planen
Familienalltag neu organisieren
Sport und Ernährung
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Curriculum Lernen lernen (ab Schreiben 5, Rechnen 2)

• Themen
Lernmotive und unterschiedliche
Lernanlässe
gemeinsam lernen
jeder lernt anders
Lerntipps
Lernen mit neuen Medien
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Curriculum Leben und Geld (ab Schreiben 5, Rechnen 2)

Themen:

• Konsum

• Arbeit

• Haushalt

• Schulden

• Vorsorge
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Alphabetisierung/Grundbildung
Übungsbeispiel Leben und Geld: Konsum
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Alphabetisierung/Grundbildung
Übungsbeispiel Leben und Geld: Haushalt



AlphaVZ – Web2.0 verstehen und nutzen

• Soziales Netzwerk für Lernende in
der Alphabetisierung

• verfügt über alle grundlegenden Social-
Community-Funktionen

• gibt Impulse das Gelernte anzuwenden
und die eigene Lese- und
Schreibfähigkeit zu verbessern

• unterstützt beim Lernen im Kurs

• ist medienpädagogisch ausgerichtet



• ein Lernadventure für funktionale
Analphabeten

• eine spannende Geschichte, attraktive
Grafiken, abwechslungsreiche
Aufgaben, unterhaltsame Minispiele und
aufregende Rätsel motivieren Lese-,
Schreib- und Rechenkompetenzen in
Verbindung mit Alltags- und
Berufssituationen zu trainieren und zu
festigen

• zum download unter
www.lernspiel-winterfest.de

• Qualifizierung von Kursleitenden

Lernspiel Winterfest



Folie 20

Schulabschlüsse: Der Lernplan
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Curriculum Deutsch

Im Fach Deutsch werden Inhalte in Lesen, Schreiben und Grammatik
vermittelt und an folgenden Schwerpunkten geübt:

• Briefe erstellen

• Sachinformationen verstehen

• Verschiedene Textarten kennen lernen (Fabeln, Märchen, Gedichte)

• Berichte erstellen

• Bildbeschreibungen

• Fachtexte kennen lernen
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Schulabschlüsse: Übungsbeispiel Deutsch
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Curriculum Englisch (Niveau A1 + A2)

Jedes Kapitel ist gleich aufgebaut:
1. Lerneinheit: Wortschatz
2. Lerneinheit: Hörverstehen
3. Lerneinheit: Leseverstehen
4. Lerneinheit: Grammatik
5. Lerneinheit: Wiederholung von Grammatik und Wortschatz

Das letzte Kapitel jeder Lernstufe ist ein Wiederholungskapitel. Die Inhalte der
Lernstufe werden wiederholt.
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Schulabschlüsse: Übungsbeispiel Englisch
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Curriculum Mathematik

Stufen Schwerpunkte Details

1 – 2 Grundrechnen / Arithmetik mit dem Ziel
der Festigung der Grundrechenarten

Addition und Subtraktion

3 – 4 Multiplikation und Division,
Rechen- und Rundungsregeln,
Dreisatz

5 – 6 Rechnen / Algebra Rechnen mit Dezimalstellen,
Flächenberechnung, Diagramme,
Einführung Brüche

7 – 8 Geometrie, Gleichungen, Bruch- und
Prozentrechnung

Koordinaten, Winkel, Flächen,
Umfang, Volumen von Figuren
(z. B. Quader, Drei- und Vierecke)

9 – 10 Satz des Pythagoras, Kreisberechnung,
Wurzeln und Potenzen

Übungen auf Abschlussniveau

Aufbau – Schwerpunkte der Lernstufen
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Schulabschlüsse: Übungsbeispiel Mathematik
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Curricula

• Miteinander Arbeiten

• Interkulturelle Kompetenz

• Arbeitsorganisation

• Sich bewerben
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Schulabschlüsse: Berufsbezogene Übungen
Beispiel: Bewerbungsgespräch
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Themen Ökonomischer Grundbildung: Leben und Geld

Eine lebens- und arbeitsweltorientierte ökonomische
Grundbildung muss vorrangig bei den konkreten
ökonomischen Elementen privater Lebenssituationen der
Lernenden ansetzen, also bei Themen wie

• Konsum/Werbung

• Arbeit

• Haushaltsgründung/-führung

• Schulden

• Vorsorge/Versicherungen

• Bankgeschäfte

… und zugleich Rahmenbedingungen und Möglichkeiten
der Einflussnahme deutlich machen.



Übungsbeispiel aus dem Bereich Haushalt



Übungsbeispiel aus dem Bereich Konsum
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Vielen Dank!

Deutscher Volkshochschul-Verband e. V.


